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KUNDSCHAFT[DES GERICHTS VON STADT UND AMT ZUG] UEBER METZGER
HANS SIDLER, AUFGENOMMEN ZU BAAR VON AMMANN[KARL]
BRANDENBERGUND STADTSCHREIBER[KARL WOLFGANG]
WICKART

Christian Woler bezeugt , Hans Sidler habe Küfer Wolfgang Werder
bei der "Krone " vorgeworfen , er sei wohl "ein andterer bidterman"
[Biedermann ] als er ; er wisse wohl , was er getan . Darauf habe
Werder geantwortet , sie seien in Gottes Namen nun einmal alle
Sünder . Worauf Sidler erwidert habe , auch Gott sei ein Sünder.



In der Folge habe Werder die Arme verworfen und ihn auf die Irrig¬

keit seiner Aussage hingewiesen . Doch sei Sidler von seiner Mei¬

nung nicht abgerückt.

In gleicher Weise schildert Heinrich Schmid den Verlauf des

Streitgesprächs.

Küfer Wolfgang Werder bezeugt , Sidler habe ihm vorgeworfen , er

wisse schon , welch ein Biedermann er sei . Er habe ihm jedoch ent¬

gegengehalten , alle Menschen seien nun einmal Sünder , und wie man

einander verzeihe , so schenke auch Gott den Menschen Vergebung.

Darauf habe Sidler behauptet , auch Gott sei ein Sünder . Er , Wer¬

der , habe ihn ermahnt , Gott habe nie gesündigt und könne nicht

sündigen . Doch habe Sidler seine Aussage mit einem Schwur bekräf¬

tigt .

Ferner berichtet Christian Woler , Hans Sidlers Vater sei zu sei¬

nem Vater , Untervogt Woler , gekommen und habe diesen gebeten , die

Sache nicht aufzubauschen . Er , Sidler , wisse um das lose Maul

seines Sohnes und habe ihn wegen seiner unklugen Worte bereits

gemässregelt.
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